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Evolutionsbiologen, Neurologen und wirtschaftswissen-

schaftliche Spieltheoretiker betrachten die menschli-

che Fähigkeit zur Kooperation und der dafür notwendigen 

kommunikativen Intelligenz als die entscheidenden Fakto-

ren für unsere einzigartige Stellung unter den Lebewesen 

dieser Welt. Und doch ist das konstruktive Gestalten der 

Beziehungen zu unseren Mitmenschen eine immerwährende 

Herausforderung.

Insbesondere im wettbewerblichen Umfeld von Unter-

nehmen, in denen unterschiedliche Menschen aufeinander 

treffen, die sich einander nicht ausgesucht haben, steht die 

gelungene Kommunikation tagtäglich auf dem Prüfstand. 

Denn das Andere lauert überall. Ob Kollegen, Vorgesetzte 

oder Mitarbeiter, der Umgang mit dem anderen Geschlecht, 

einer anderen Kultur oder einer anderen Generation: Das 

Risiko von Konfl ikten und aus diesen resultierende Leis-

tungsverluste ist allgegenwärtig.

Welche konkreten intelligenten Denk- und Verhaltensmuster 

notwendig sind, um eine konstruktive und erfolgreiche Zu-

sammenarbeit zu gewährleisten, darüber spricht Moritz 

Freiherr Knigge in seinem Vortrag. Gehalten in freier und 

lebendiger Rede, reich an aktuellen Bezügen und prakti-

schen Umsetzungsvorschlägen, macht der erfahrene Red-

ner, Trainer, Coach und Berater deutlich, was wir heute 

noch von seinem berühmten Vorfahren Adolph Freiherr 

Knigge lernen können, um im Umgang mit anderen mehr 

richtig als falsch zu machen.

Im Mittelpunkt seiner Ausführungen steht dabei nicht – 

wie sein Familienname vermuten lassen könnte – die Ver-

mittlung von Etiketteregeln. Ganz in der Tradition sei-

nes Vorfahren geht es ihm vielmehr darum, die Wirkun-

gen des eigenen Denkens und Handelns auf unsere Mitmen-

schen einer aufmerksameren Betrachtung zu unterziehen. 

Getreu seinem Motto: „Nicht der Hinweis darauf, was an-

dere falsch machen, verbessert das Miteinander, sondern 

der kritische Blick auf das, was ich selbst falsch mache und 

besser machen kann!“

Ein Vortrag für Menschen, die es aushalten, sich selbstbewusst 

mit ihrem eigenen Anteil zu einer misslungenen Kommunika-

tion zu konfrontieren und bereit sind, sich in größtmöglicher 

Offenheit mit dem auseinanderzusetzen, was sie selbst zu ei-

ner gelungenen Kommunikation beitragen können.

DENKEN &
HANDELN

„

“
WERT SCHÄTZEND GESAGT

„Moritz Freiherr Knigge lebt seine Vorträge. 

Er hat es geschafft, das Publikum auf unterhalt-

same Art mit dem vielfach vernachlässigten 

Thema „Wertschätzung“ nachhaltig zu konfron-

tieren. Sein tiefgründiger Humor und die Tat-

sache, sich selbst nicht so ernst zu nehmen, 

haben die Zuhörer sichtlich genossen.“ 

Torsten Windprechtinger, Geschäftsführer, 
AHA! Agentur für Handelsmarketing GmbH

„Knigge - da denkt doch jeder an Benimm und 

Regel, dass es aber letztendlich um Kommuni-

kation und das in wertschätzender Weise geht, 

ist entwaffnend einleuchtend.“

Jürgen Schad, Leiter Internationales Geschäft, 
Kreissparkasse Heilbronn

„Die Bewertungen, die Sie erhalten haben, 

gehören zu den besten, die wir je für Semina-

re erhalten haben. Dies zeigt wie wichtig es ist, 

dass sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

gerade in Führungspositionen, mit dem Thema 

Führungsethik auseinandersetzen.“

Walter Bockshecker, Vorstandsmitglied,
Nürnberger Versicherungsgruppe, 

DENKEN &
HANDELN

WERT SCHÄTZEND
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